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ich begrüße euch recht herzlich zu unserem
Bundesligaheimspiel gegen den VfL Gummersbach.
Da ich diese Zeilen aufgrund des Feiertages und des
Drucks dieser Ausgabe vor dem Rückspiel gegen
Nantes schreiben muss, hoffe ich dass die
Mannschaft den Einzug ins Final4 der EHH European
League geschafft hat.
Viel wichtiger aber sind die vier verbleibenden Spiele,
aus denen wir drei Siege benötigen, um uns für die
Champions League zu qualifizieren. Diese wäre für
den Verein ein Meilenstein und in Richtung
Finanzierung der Saison 24/25 ein wesentlicher
Baustein.19 A- und B-Jugend weiter auf Kurs

. Der Gegner VfL Gummersbach, mit meinem ehemaligen Spieler Miro
Schluroff und dem ehemaligen Fuchs Milos Vujovic, den wir an dieser noch
einmal herzlich begrüßen möchten stellt uns vor eine große Herausforderung.
Ich habe das emotionale Hinspiel noch gut im Kopf und wenn man die weitere
Entwicklung dieser Mannschaft in der Saison sieht, kann man nur begeistert
sein.

Im Nachwuchsbereich haben wir trotz unglaublichem Verletzungspech mit
unseren Mannschaften bis jetzt tolle Ergebnisse erzielt, sodass wir in beiden
Altersklassen von den Finals träumen können.
Ich wünsche jetzt allen ein tolles Handballspiel und verbleibe mit lieben Grüßen

Bob Hanning
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FUCHSBAU
Füchse mit Remis gegen den 
THW Kiel 
Die Füchse Berlin trennten sich am heutigen Sonntag zu Hause in der
ausverkauften Max-Schmeling-Halle mit 32:32 (18:18) Unentschieden gegen
den THW Kiel. Damit holt das Team von Trainer Jaron Siewert einen weiteren
Punkt im Meisterschaftsrennen, muss nach dem Sieg des SC Magdeburg am
Freitag gegen die SG Flensburg-Handewitt aber die Tabellenführung der LIQUI
MOLY HBL an den SCM abgeben. Bester Werfer der Partie war Mathias Gidsel
mit 12 Treffern. 

Nach dem enttäuschenden REWE Final4 am vergangenen Wochenende wollten die
Berliner vom Start weg an die starken Bundesligaleistungen der letzten Spieltage
anknüpfen. Der Gastgeber begann sehr konzentriert in der Abwehr. Durch die
ersten Paraden von Torwart Dejan Milosavljev und schnelle Ballgewinne setzten
sich die Füchse nach sieben gespielten Minuten durch die Treffer von Gidsel,
Andersson, Lichtlein und Marsenic mit 5:0 ab. Dadurch sah sich THW-Trainer Filip
Jicha früh dazu gezwungen, seine erste Auszeit zu nehmen, um seine Mannschaft
wachzurütteln. 
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Präsentiert von

Noch mehr Berichte über 
die Füchse Berlin 

findet ihr hier:
morgenpost.de/fuechse

05

Nach der Unterbrechung kamen die Gäste besser in die Partie und verkürzten durch die Kreisläufer Pekeler und Wiencek auf 5:2. In der Folge
kämpften sich die Kieler immer weiter bis auf ein 7:6 heran. Den Ausgleich verhinderte allerdings Milosavljev, ehe Hans Lindberg wieder auf plus
zwei stellte. Diesen Vorsprung verteidigte das Team von Trainer Jaron Siewert bis in die Schlussphase des ersten Durchgangs. Nils Lichtlein
musste während der ersten Hälfte das Spielfeld angeschlagenen verlassen. Für ihn kam Fabian Wiede ins Spiel. Erst in der 26. Spielminute gelang
dem THW der erste Ausgleich zum 14:14 durch das Tor von Elias Ellefsen á Skipagøtu, ehe kurz darauf Niclas Ekberg vom Siebenmeterpunkt den
ersten Führungstreffer erzielte (16:17). Mit dem Halbzeitpfiff traf Fabian Wiede zum 18:18 Pausenstand. 

uch zu Beginn des zweiten Durchgangs setzte sich der offene Schlagabtausch fort. Die Kieler hatten mehrmals die Gelegenheit, auf zwei Tore
wegzugehen, was aber durch einen starken Dejan Milosavljev verhindert wurde. Der Torhüter parierte insgesamt 16 Würfe in der Partie. Die
folgenden Minuten waren von sehr temporeichem Handball und schnellen Abschlüssen geprägt. Bei den Berlinern ging in der Offensive einmal
mehr Mathias Gidsel voran, übernahm viel Verantwortung und erzielte unter anderem die Treffer zum 22:22 und 23:22. 
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AEs blieb weiterhin ein enges Kopf-an-Kopf-Rennen beider Teams. Trotz
vieler Zeitstrafen auf beiden Seiten konnte keine der beiden
Mannschaften diese nutzen, um sich abzusetzen. Zehn Minuten vor dem
Ende nahm Jaron Siewert seine zweite Auszeit, um die Füchse auf die
Schlussphase einzustellen. Lautstark angefeuert von seinen Fans
schaffte es der Gastgeber anschließend, sich durch Hans Lindberg und
Mathias Gidsel eine zwei Tore Führung zu erspielen (30:28). 

Beim Spielstand von 31:29 reagierte Filip Jicha mit seiner letzten Auszeit.
Den Kielern gelang nach 59 gespielten Minuten tatsächlich noch der
32:32 Ausgleich. 24 Sekunden vor dem Schlusspfiff besprach Jaron
Siewert in seinem dritten Time-out den letzten Angriff. Dieser führte
allerdings nicht mehr zum Torerfolg, weshalb es am Ende beim 32:32
Remis blieb.

Nach dem Unentschieden gegen Kiel bleibt den Berlinern wenig Zeit für
die Regeneration: Schon am kommenden Dienstag empfangen die
Füchse im Viertelfinalhinspiel der European League den HBC Nantes in
der Max-Schmeling-Halle. Anwurf ist um 20:45 Uhr. Tickets sind im
Ticketshop erhältlich. 

Paul Drux: „Es fühlt sich nach einem verlorenen Punkt an, was zeigt, dass
wir sehr viel richtig gemacht haben. Kiel ist eine der besten Mannschaft
der Welt, und man hat nicht jeden Tag die Chance, gegen sie zu
gewinnen. Ich denke, wir hätten die zwei Punkte ein Stück weit verdient,
aber am Ende sind es ein-zwei Entscheidungen, die der THW dann für
sich nutzt. Jetzt geht es am Dienstag weiter gegen Nantes. Man muss an
das Spiel mit genügend Respekt herangehen, denn es ist eine sehr gute
Mannschaft. Aber wir haben da auf jeden Fall noch eine Rechnung offen
und wollen den Grundstein für ein erfolgreiches Weiterkommen legen.“ 

Dejan Milosavljev: „Vielen Dank an unsere Fans. Das war heute eine tolle
Atmosphäre vor einer ausverkauften Halle. Wir starten sehr gut in der
Anfangsphase, aber an einem bestimmten Punkt fehlt uns ein bisschen
die Konzentration. Das hat Kiel genutzt, um zurück ins Spiel zu kommen.
Wir spielen das Spiel an unserem Maximum, aber in den letzten zwei
Minuten hat uns, denke ich, das nötige Spielglück gefehlt, um die Partie
zu gewinnen.“  

Trainer Jaron Siewert: „Wir kommen sehr gut in die Partie. Dann geraten
wir ein bisschen ins Stocken. In der zweiten Halbzeit verteidigen wir es
viel besser und griffiger. Leider bringen wir das nicht über die Zeit.
Dieser Punktverlust tut jetzt direkt nach dem Spiel schon weh. Der Druck
auf Magdeburg ist jetzt leider etwas geringer geworden. Aber man darf
den THW auch nicht klein reden. Es ist immer noch der amtierende
deutsche Meister. Leider hat es für den Sieg nicht ganz gereicht.“ 

Präsentiert von

Noch mehr Berichte über 
die Füchse Berlin 

findet ihr hier:
morgenpost.de/fuechse

Vorstand Sport Stefan Kretzschmar: „Glückwünsch an den THW und an
uns für den Punkt. Ich glaube, dass es ein hochklassiges, kämpferisches
und physisch starkes Spiel war. Heute haben zwei Top-Teams der
Bundesliga vieles geboten und bis zum Äußersten gekämpft. Wir haben
am Anfang sehr viel richtig gemacht. Die Auszeit von Filip Jicha hat dann
Wirkung gezeigt. Außerdem hat uns die Einwechselung von á Skipagøtu
vor Probleme gestellt. Dann war es in der zweiten Halbzeit einfach ein
Kampf. Ich bin heute auch sehr stolz auf unsere Mannschaft. Sie hat das
Spiel angenommen und alles gegeben. Da will und kann ich dem Team
gar nichts vorwerfen.“ 

Kiel Trainer Filip Jicha: „Es war ein sehr intensives Handballspiel, bei dem
um jeden Zentimeter gekämpft wurde. Wir sind alles andere als glücklich
in das Spiel gekommen. Ich habe dann versucht, meine Mannschaft
wachzurütteln, damit wir das zeigen konnten, was wir uns
vorgenommen hatten. Ich bin auch stolz auf meine Mannschaft, da wir
durch einige kranke und angeschlagene Spieler eine erschwerte
Vorbereitung auf das Spiel hatten. Aber in diesen Phasen hat Milosavljev
sehr stark gehalten. Wir sind sehr froh, einen Punkt gegen diese
Mannschaft erobert zu haben. Dieser ist für uns goldwert. Ich wünsche
den Füchsen für den Rest der Saison alles Gute.“

Füchse Berlin – 
THW Kiel 32:32 (18:18) 

Füchse Berlin: Milosavljev (16 Paraden), Kireev ; Wiede (2),
Darj (1), Tollbring (4), Andersson (4), Lichtlein (1), Lindberg
(5/2), Gidsel (12), Freihöfer (1), Langhoff, av Teigum,
Kopljar, Jacobs, Marsenic (2), Drux

THW Kiel: Mrkva, Bellahcene (8 Paraden); Ehrig, Duvnjak
(1), Reinkind, Øverby, Weinhold (2), Wiencek (2), Ekberg
(7/4), Johansson (7), Dahmke (2), Szilagyi, Wallinius (2),
Bilyk (2), Pekeler (4), á Skipagøtu (3)
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Füchse verlieren auswärts in Melsungen
Die Füchse Berlin mussten sich im Auswärtsspiel der LIQUI MOLY HBL vor
4491 Zuschauern in der Rothenbach-Halle der MT Melsungen mit 30:28 (13:13)
geschlagen geben. Damit verpasst das Team von Trainer Jaron Siewert
weitere wichtige Punkte im Kampf um die Champions-League-Plätze zu
sammeln. Die besten Werfer der Berliner waren Hans Lindberg und Mathias
Gidsel mit jeweils acht Treffern. 
Die Partie begann mit einer ausgeglichenen Anfangsphase. Von der Heimstärke des
Gastgebers gewarnt, starteten die Füchse nach ein paar Abstimmungsproblemen in
den ersten Angriffen konzentriert in die ersten Spielminuten. Die MT war in der
bisherigen Saison zuhause noch ungeschlagen und Jaron Siewert erklärte vor der
Begegnung bereits, dass es das Ziel sei, diese Serie zu beenden. Die erste Unterzahl
der Nordhessen nutzte Mathias Gidsel, um mit einem Wurf ins leere Tor die erste
Führung zu erzielen (2:3). 
Zu Beginn des zweiten Durchgangs setzte sich das Kopf-an-Kopf Rennen weiter
fort. Jerry Tollbring erzielte 40 Sekunden nach Wiederanpfiff den Treffer zum 13:14,
ehe David Mandic auf der Gegenseite wieder auf Remis stellte. Trotz
Unterzahlsituationen auf beiden Seiten schaffte es keine der beiden Mannschaften,
sich abzusetzen. Nach 44 gespielten Minuten gingen die Füchse durch den 100. 
Saisontreffer von Mijajlo
Marsenic und einem
erfolgreichen Abschluss
von Hans Lindberg
erstmals mit zwei Toren in
Front (20:22). Dies
veranlasste Roberto Garcia
Parrondo dazu, seine
zweite Auszeit zu nehmen. 
Angetrieben von den
heimischen Fans
behauptete der Gastgeber
den Vorsprung und siegte
am Ende mit 30:28. 

MT Melsungen – 
Füchse Berlin 30:28 (13:13) 

Füchse Berlin: Milosavljev (6 Paraden), Kireev (2
Paraden) ; Wiede (1), Darj (1), Tollbring (3), Andersson
(3), Lindberg (8/4), Gidsel (8), Freihöfer, Langhoff, av
Teigum, Kopljar, Jacobs, Marsenic (2), Drux (2)

MT Melsungen: Morawski (14 Paraden), Simic ; Kühn ,
Balenciaga (2) , Mandic (4), Sipos (1), Kristopans (4),
Ignatow , Moraes , Drosten, Jonsson (2), Arnarsson (2),
Aho (1) , Martinovic (5), Kastening (9/3), Pavlovic
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Bittere Nachricht für Valter Chrintz: Im Spiel gegen die HSG Nordhorn-
Lingen zog sich 23-jährige einen Kreuzbandriss im rechten Knie zu. Damit
ist die Saison für den Rechtsaußen beendet, und auch die langersehnte
Rückkehr in die 1. Handball-Bundesliga muss auf sich warten lassen. Knapp
eineinhalb Jahre musste der schwedische Nationalspieler bereits wegen
einer schweren Knieverletzung pausieren, bevor er von den Füchsen Berlin
zum Kooperationspartner 1. VfL Potsdam ausgeliehen wurde. 

„Valter ist jetzt auf dem Weg nach Schweden, wo er in 14 Tagen operiert wird.
Danach wird er zu den Füchsen zurückkehren“, erklärt VfL-Trainer und Füchse
Geschäftsführer Bob Hanning.
Valter Chrintz stand am 23. März 2024 nach insgesamt 15 Monaten
Verletzungspause im Spiel gegen den EHV Aue das erste Mal wieder auf der
Platte und konnte seinen Einstand in Potsdam mit sechs Toren feiern. Der
Rechtsaußen integrierte sich mit seiner aufgeschlossenen und lockeren Art
schnell in das Team von Bob Hanning und begeisterte die Zuschauer mit seinen
spektakulären Torabschlüssen. 

„Leere ist das richtige Wort, um das Gefühl zu beschreiben, das ich in den letzten
Tagen hatte. 15 Monate Reha führten zu fünf Spielen und 16 Toren, leider nicht
besonders viel, aber es hat total Spaß gemacht. Ich will kämpfen und
zurückkommen, um wieder Handball spielen zu können“, so Valter Chrintz auf
Instagram. 

Bereits Anfang November 2022 zog sich Valter Chrintz während der Partie gegen
GWD Minden eine schwere Knieverletzung zu. Die Diagnose lautete: Riss des
vorderen Kreuzbandes sowie einen Meniskusschaden im rechten Knie. Damit
fiel der Rechtsaußen auf unbestimmte Zeit aus. Um nach seiner Verletzung
wieder Spielpraxis zu sammeln und sich zu seiner alten Form zurückzukämpfen,
einigten sich die Füchse Berlin und der 1. VfL Potsdam auf eine Leihe zum
Zweitligisten.
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Erneuter Ausfall von Valter Chrintz
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Spieler-Patronate

Als Füchse-Familie bilden die Füchse Berlin und ihre Partner ein starkes Netzwerk in der Region Berlin/Brandenburg und darüber hinaus. Sichtbar
auf dem Trikotärmel der jeweiligen Spieler sowie als starker Rückhalt im Hintergrund, unterstützend neben dem Sport, stehen die Spieler-Patronate
für eine enge Bindung zwischen Spielern und Partnern. Teamwork wird in der Füchse-Familie großgeschrieben! 

Dejan Milosavljev Tim Freihöfer Victor Kireev Hans Lindberg Valter Chrintz Lasse Andersson Jerry Tollbring

Paul Drux Lasse Ludwig Fabian Wiede Nils Lichtlein Mathias Gidsel Max Darj  Marko Kopljar
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Matthes Langhoff Jaron Siewert

Mijajlo Marsenic
Hakun West av 

Teigum
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Mathias Gidsel gegen VfL Gummersbach 
auf Rekordjagd
Im heimischen Fuchsbau sind die Füchse Berlin in der Liga weiter ungeschlagen,
und das soll auch beim heutigen Heimspiel gegen den VfL Gummersbach so bleiben.
Nach dem 32:32-Unentschieden gegen THW Kiel und der 30:28-Auswärtspleite bei
der MT Melsungen will das Team von Trainer Jaron Siewert zurück in die Erfolgsspur
finden. Auch wenn der erste Meistertitel der Vereinsgeschichte jetzt unerreichbar
scheint, gilt es, den zweiten Tabellenplatz abzusichern, um kommende Saison
erstmals in der EHF Champions League zu spielen. 
An diesem Sonntagnachmittag, 5. Mai 2024, treffen die Füchse Berlin um 15:00 Uhr (live
auf Dyn) auf den derzeit Tabellensechsten der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga.
Während die Füchse mit 50:10 Punkten ein sechs bzw. acht Punkte-Polster auf Flensburg,
Kiel und Melsungen haben, reisen die Gäste aus Gummersbach nach 16 Siegen, drei
Unentschieden und 10 Niederlagen mit 35:23 Punkten in die Hauptstadt. 
Es ist das dritte Aufeinandertreffen beider Vereine in dieser Saison. Nach dem 30:30-
Unentschieden im Hinspiel, folgte Anfang Februar im DHB-Pokal der 31:29-Sieg im
Viertelfinale, der den Füchsen den Einzug ins REWE Final4 bescherte. Auch die sechs
Partien gegen Gummersbach davor konnten die Füchse jeweils siegreich gestalten. Mit
Milos Vujovic und Miro Schluroff stehen zwei ehemalige Füchse im Kader von
Gummersbach, Linksaußen Vujovic ist mit 143/46 Saisontoren aktuell erfolgreichster
Werfer seines Teams, gefolgt von Kapitän Julian Köster (123/1).
Für die beiden Topscorer der Füchse Berlin könnte es eine historische Partie werden:
Lasse Andersson hat derzeit 194 Tore auf dem Konto und steht vor seinem 200. Tor in
dieser Saison, und Mathias Gidsel könnte den Bundesliga-Rekord mit den meisten
Feldtoren in einer Saison knacken. Der Welthandballer des Jahres führt mit 241 Toren die
Torschützenliste der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga an. Seine herausragende Stellung
wird dadurch untermauert, dass er ohne einen einzigen Siebenmeter auskommt. 248
Feldtore schaffte der Koreaner Kyung-Shin Yoon in seiner Rekordsaison 2000/01, wo er
mit 324/76 Treffern am Ende Torschützenkönig wurde - dies allerdings in einer Saison mit
38 Partien. Da Gidsel auf durchschnittlich 8 Tore pro Partie kommt, könnte er sich heute
zum Feldtore-Rekordhalter krönen.





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

9 Jerry Tollbring 13.09.1995 SWE LA

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

27 Max Beneke 27.05.2003 GER RR

33 Moritz Sauter 03.01.2003 GER RM

34 Hákun West av Teigum 19.02.2002 FO RA

35 Marko Kopljar 12.02.1986 KRO RR

43 Jann Keno Jacobs 27.03.2002 GER KM

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux 07.02.1995 GER RL

JS Jaron  Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian  Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer

17
Füchse Berlin

Hintere Reihe (v.l.): Co-Trainer Maximilian Rinderle, Physiotherapeut Ben Kuntz, Hakun West av Teigum (34), Max Beneke (27), Marko Kopljar (35), Mijajlo Marsenic (93), Lasse Andersson (11), Hans
Lindberg (18), Teambetreuer Bernd Wagner, Mannschaftsarzt Dr. Jürgen Bentzin
 
Mittlere Reihe (v.l.): Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Moritz Sauter (33), Matthes Langhoff (25), Paul Drux (95), Fabian Wiede (3), Max Darj (5), Mathias Gidsel (19), Jerry Tollbring (9), Trainer Jaron Siewert,
Torwarttrainer Dejan Peric
 
Vordere Reihe (v.l.): Tim Freihöfer (20), Nils Lichtlein (17), Lasse Ludwig (1), Dejan Milosavljev (96), Victor Kireev (87), Jann Keno Jacobs (43), Valter Chrintz (26)

Kader der Saison 2023/24
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A- und B-Jugend weiter auf Kurs
Auch am vergangenen Wochenende waren die Jungfüchse in der Deutschen
Meisterschaft im Einsatz: Die B-Jugend konnte letzte Woche Freitag das Viertelfinal-
Hinspiel beim THW Kiel mit 29:26 gewinnen, die A-Jugend zog vergangenen Sonntag
nach und zieht ins Halbfinale ein.
Mit dem Nachwuchs des THW Kiel wartete ein ganz dicker Brocken auf unsere B-Jugend.
Die Kieler konnten im Achtelfinale souverän den TBV Lemgo ausschalten und sind u.a. mit
den U-Nationalspielern Rasmus Ankermann und Johann Rohwer individuell wie
mannschaftlich bestens besetzt.
Aus der Pause starteten die Kieler deutlich besser, die Berliner Abwehr stand gegen die
wurfgewaltigen Rückraumspieler mehrfach zu passiv, im Angriff wurde in Überzahl
Chancen liegen gelassen, so dass Trainer Kohnagel den Kieler 6:1-Lauf beim Spielstand
von 18:21 mit seiner Auszeit unterbrach. Fortan dominierte die Jungfüchse das Spiel,
ließen dem Kieler Angriff in den 19 folgenden Minuten nur noch wenig Raum und
provozierten immer wieder schlechte Wurfsituationen, die Keeper Henning Lahuis
entschärfen konnte. Im Angriff fand man wieder zur Effektivität der ersten Hälfte zurück,
wodurch das Spiel wieder in Richtung der Füchse kippte. In der Crunchtime bewiesen die
Jungfüchse echte Qualitäten, nach dem 23:23-Ausgleichstreffer (43.) waren es immer
wieder Simon Poppe und Leo Nowak im Berliner Rückraum, die die Kieler vor Aufgaben
stellten und schlussendlich für den 29:26-Auswärtssieg sorgten.
Für die A-Jugend stand vergangenen Sonntag im heimischen Fuchsbau das Rückspiel im
Viertelfinale an. Gegner HSV Hamburg wurde am Wochenende zuvor mit 44:28 auswärts
besiegt, so dass keine große Spannung mehr zu erwarten war und auch nicht aufkam.
Den besseren Start ins Spiel erwischten die Hamburger: die Berliner Abwehr stand nicht
im Ansatz so griffig wie vergangene Woche, ging die Hamburger Rückraumspieler Scheetz
und Müller zu passiv an, so dass diese unbedrängt abschließen konnten. Nach dem
Torhüterwechsel von Max Grundmann auf Norman Glamann nach 11 Minuten (8:9)
stabilisierte sich die Abwehr stetig, nun war es der Angriff, der vermehrt technische Fehler
und Fehlwürfe produzierte. Dadurch konnten die Hamburger stets ihre Führung behalten
und mit einem Tor Vorsprung in die Kabine gehen. In der Schlussviertelstunde wankte das
Spiel hin und her, beide Mannschaften konnten immer wieder in Führung gehen, so dass
zumindest der Ausgang dieses Spiels bis zur Schlussphase offen war. Florian Budde war
es dann, der mit dem Treffer zum 31:29 zehn Sekunden vor Ende den Deckel zumachte.









THW Kiel

Kategorie Spieler Wert

Top-Torschütze Mathias Gidsel 12 Tore

Flotter Fuchs Mathias Gidsel 28,87 km/h

Härtester
 Wurf Mathias Gidsel 131,57 km/h 
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Zahlenspiele im letzten Heimspiel
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Vier Fragen an unseren Business Club Partner – Koch Automobile AG 

Seit 1993 ist die Koch Automobile AG Ansprechpartner für alle Fragen rund
um’s Auto für Kunden in der Region Berlin-Brandenburg. Mit den Marken
Mazda, Volvo, Skoda, Seat, Cupra und Subaru und zusätzlich den
Servicemarken VW und Opel bietet man den Kunden ein breites
Produktportfolio an. 450 Mitarbeiter sind in den elf Standorten in Berlin und
Brandenburg tätig. Viele von ihnen sind gleichzeitig auch sportbegeistert und
treiben Sport in den Vereinen der Region. Nicht nur deshalb unterstützt das
Unternehmen seit vielen Jahren Sportvereine in der Region, auch weil der
Sport im Verein für viele, gerade junge Menschen eine sinnvolle und wichtige
Freizeitbeschäftigung darstellt. Der Firmeninhaber Thomas Koch ist seit der
Jugend leidenschaftlicher Unioner und steht dem Verein nicht nur seit 20
Jahren als Sponsor, sondern auch noch als Aufsichtsratsvorsitzender an der
Seite. Aber es gibt natürlich auch ein paar Handball-Begeisterte, wie z.B. den
Volvo-Servicechef André Willim, der als Abteilungsleiter Handball die
Geschicke des Sports beim MTV Altlandsberg in der Hand hat. Viele Berliner
und Brandenburger kennen das Unternehmen, das mit dem prägnanten Spot
„Autos kauft man bei Koch - punkt de“ regelmäßig im Radio zu hören ist.

SPONSOREN NEWS 

Wir freuen uns natürlich, dass Sie nun ein Teil des Füchse Business Club geworden sind. Welche Faktoren haben dazu geführt, dass Sie vom
Dauerkarten Besitzer zum Business Club Partner für die kommende Saison 24/25 aufgestiegen sind?
Wir möchten in der neuen Saison nicht nur weiterhin regelmäßig Handball-Spitzensport im Fuchsbau sehen, sondern gerne auch mit den anderen
handballbegeisterten Mitgliedern des Business Clubs vor oder nach den Spielen interessante Gespräche führen - natürlich zuerst zum Thema
Handball, aber sehr gerne auch über das Geschäft und den Unternehmeralltag.
Warum haben Sie sich dazu entschieden ins Sportsponsoring und spezifisch in den Handball einzusteigen?
Wir finden, dass der Sport, gerade der Vereinssport, insbesondere für Kinder und Jugendliche eine wichtige Betätigung ist, um Kompetenzen,
Fähigkeiten und Fertigkeiten zu erlernen, die man später im Leben und im Berufsleben sehr gut gebrauchen kann. Der Handball steht für eine ganz
ehrliche Art des Sports und ist als Teamsportart ausgezeichnet geeignet, um die vorgenannten Kompetenzen zu erlernen.
Welche Bedeutung hat die Partnerschaft mit den Füchsen Berlin für Ihr Unternehmen in Bezug auf Markenpräsenz und -bekanntheit?
Wir wissen, dass das Businessnetzwerk der Füchse Berlin sehr groß ist. Daher erhoffen wir uns darüber und natürlich auch über die Zuschauer eine
erhöhte Markenbekanntheit für die Koch Automobile AG – nicht nur als Anbieter automobiler Produkte und Services, sondern auch als Arbeitgeber. 
Welche Ratschläge würden Sie anderen Unternehmen geben, die daran interessiert sind, sich im Handball zu präsentieren?
Wir würden uns freuen, wenn sich viele, möglichst alle Unternehmen im Sport-Sponsoring und natürlich insbesondere im Handball engagierten.
Unser Ratschlag ist: Seid authentisch, seid geduldig, seid präsent, lauft Geschäften nicht hinterher. Sie werden Euch entgegenkommen.

Wir wollen Ihnen unseren neuen Business Partner „InfraBB“ vorstellen
und sie somit herzlich in unserem Netzwerk willkommen heißen.

Die InfraBB Ingenieure GmbH ist ein führendes Ingenieurbüro aus
Hennigsdorf bei Berlin, das sich auf die Planung, Entwicklung und
Bauüberwachung von Infrastrukturprojekten spezialisiert hat. Das
Unternehmen blickt mittlerweile auf knapp 10 Jahre Erfahrung zurück. In der
Erschließungsplanung unterstützen wir unsere Partner insbesondere bei der
Erstellung von Bebauungsplänen einschließlich der Verkehrs- und
Freianlagenplanung sowie beim Regenwassermanagement. 
Im Tiefbaubereich ist die Planung aller Medien schwerpunktmäßig von
Gastransportleitungen hervorzuheben. Des Weiteren übernehmen wir gerne
auch im kommunalen Bereich Projekte im Straßenbau.  Mit einem
erfahrenen, aber auch jungem und engagierten Team aus Ingenieuren und
Experten bieten wir maßgeschneiderte Lösungen für Verkehrsinfrastruktur
und Energieversorgung. Unsere Auftraggeber profitieren von unserer
langjährigen Erfahrung, technischen Kompetenz und unserem Engagement
für Qualität. Unser Team ist nicht nur im Büro als Mannschaft
eingeschworen. Wir haben mittlerweile auch fünf ehemaligen
Handballspieler/*innen, die teilweise auch früher schon zusammen bei den
Füchsen gespielt haben. 

Vier Fragen an unseren Offiziellen Partner – dispo-Tf Rail 

Wir von dispo-Tf Rail sind ein Berliner Eisenbahnverkehrsunternehmen, das sich seit über 10 Jahren erfolgreich in der Eisenbahnbranche etabliert
hat. Neben unseren Tätigkeiten als Personaldienstleister und Eisenbahnverkehrsunternehmen verfolgen wir seit 2022 eine weitere Mission: die
Ausbildung zukünftiger Fachkräfte im Eisenbahnverkehr. Arbeitsuchende haben an unseren fünf Standorten in Deutschland die Möglichkeit, durch
Weiterbildungen in krisensichere Berufe einzutauchen und so zum Beispiel den beliebten Beruf „Lokführer:in“ in nur 12 Monaten zu erlernen, auch
im Quereinstieg. Der größte Vorteil bei uns ist die Jobsicherheit: Nach erfolgreichem Abschluss übernehmen wir die Teilnehmenden direkt in ein
unbefristetes Arbeitsverhältnis. 
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.Welche Bedeutung hat die Partnerschaft mit den Füchsen Berlin für Ihr Unternehmen in Bezug auf Markenpräsenz und -bekanntheit?
Die Füchse haben eine riesige und begeisterte Fangemeinde, von der auch wir als Unternehmen profitieren. Durch unsere Präsenz in der Handball-
Bundesliga und unser Engagement im Umfeld der Mannschaft konnten wir unsere Marke deutlich bekannter machen und neue Kunden gewinnen.
Die Partnerschaft bietet aber nicht nur Vorteile nach außen, sondern spielt auch intern eine wichtige Rolle. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
haben bei uns die Möglichkeit, die spannenden Spiele der Füchse zu besuchen. So möchten wir eine gute Work-Life-Balance fördern und die
Motivation unseres Teams steigern.
Welche Ratschläge würden Sie anderen Unternehmen geben, die daran interessiert sind, sich im Handball zu präsentieren?
Mein Tipp: Unbedingt in Erwägung ziehen! Handball ist in Deutschland eine sehr beliebte Sportart mit einer leidenschaftlichen Fangemeinde. Das
macht ihn zu einer großartigen Plattform, um die Markenbekanntheit eines Unternehmens zu steigern und verschiedene Zielgruppen zu erreichen. 

Als langjähriger Partner der Füchse Berlin steht nun auch die
Verlängerung für die kommende Saison an. Welche Faktoren haben zur
Verlängerung der Partnerschaft für die kommende Saison 24/25
geführt? 
Die Verlängerung der Partnerschaft mit den Füchsen war für uns eine klare
Entscheidung! Von Anfang an war die Zusammenarbeit von gegenseitigem
Vertrauen und gemeinsamen Werten geprägt. Sowohl dispo-Tf Rail als auch
die Füchse setzen sich für Spitzenleistung, Teamwork und Innovation ein.
Diese gemeinsame Basis hat zu einer äußerst erfolgreichen Partnerschaft
geführt. 
 Können Sie uns etwas über den Weg erzählen, den ihre Partnerschaft
im Handball mit den Füchsen Berlin bisher genommen hat?
Die Partnerschaft zwischen dispo-Tf Rail und den Füchsen Berlin begann
2020 mit dem Ziel, den Handball in der Region zu fördern. Seitdem haben wir
gemeinsam einen beeindruckenden Weg zurückgelegt. Auch jetzt stehen die
Füchse erneut vor einer spannenden Saison und zählen zu den
Meisterschaftsfavoriten. Wir sind stolz darauf, diese Erfolgsgeschichte als
Partner weiter zu begleiten und freuen uns auf viele weitere gemeinsame
Momente.

Alle guten Dinge sind Drei – oder vielleicht doch Vier? Zusätzlich wollen
wir Ihnen heute noch unseren Business Club Partner „Wir lieben
Service“ vorstellen. 

Auf den Spuren einer Erfolgsgeschichte:
Vom gelernten Hotelfachmann über Concierge exklusiver Wohnkomplexe.
Geschäftsführer Saman Gouhari entschloss sich 2016 mit seinen
umfangreichen Erfahrungen im erstklassigen Servicebereich ein eigenes
Unternehmen zu gründen. Anfangs noch jeden Abend selbst Wohnungen
gereinigt, lernte er durch Freunde seinen aktuellen Partner und
Geschäftsführer Sergej Vdovychenko kennen, der ebenfalls ein
Reinigungsunternehmen hatte. Kurz darauf wurde „Wir lieben Service“
geboren. Schnell wurde der Name zum Markenzeichen und konnte auch
dank des Füchse-Sponsorings in Berlin etabliert werden. WLS begann mit
gerade drei Mitarbeitern. Inzwischen sind 50 Kollegen im Team, die jeden Tag
ihr Bestes geben. Stets mit Liebe zum Detail. Die Kunden umfassen unter
anderem private Haushalte, denen individuelle und maßgeschneiderte
Services für die Verwandlungen in ein Apartment als Wohlfühlort geboten
werden. WLS kann auch Größer. Mit Lösungen für ein vollumfängliches
Facility Management. Unterhaltsreinigung, Hausmeisterdienste und
Grünflächenpflege gehören zur täglichen Routine in der Bewirtschaftung
komplexer Gebäude. Im gesamten Stadtgebiet finden sich Kunden, die WLS
vertrauen und schätzen. Dabei denkt WLS die Zukunft und Entwicklung
innovativer Gebäude in der Innen- und Außenbewirtschaftung mit.
Maßgeschneiderte Services werden digital, transparent und nachhaltig
begleitet und optimiert. Bei allem steht das Wohl des Kunden und die
persönliche Zusammenarbeit an erster Stelle. 
Privat oder B2B: WLS setzt Standards in Sachen Reinigung, Zuverlässigkeit
und Professionalität.
Kontaktdaten: Telefon 030-399 196 84 oder
per eMail kontakt@wirliebenservice.de

Time to say goodbye!

Die Füchse sagen zum Saisonende Marko Koplja, Victor Kireev und Hans Lindberg Lebewohl. Ihr unermüdlicher Einsatz und
ihre herausragenden Leistungen werden unvergessen bleiben. Am letzten Spieltag gegen den Bergischen HC werden wir
ihnen einen gebührenden Abschied bereiten. Danke für alles, ihr werdet immer einen besonderen Platz in der Füchse-
Familie haben! 

mailto:kontakt@wirliebenservice.de




Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

4 Ellidir Snaer Vidarsson 15.11.98 ISL KM

5 Tilen Kodrin 14.05.94 SLO LA

6 Milos Vujovic 05.09.93 MON LA

7 Julian Köster 16.03.00 GER RL

8 Lukas  Blohme 07.11.94 GER RA

9 Arnor Snaer Vidarsson 22.02.00 ISL RR

10 Finn Schroven 25.06.02 GER RA

11 Mathis Häseler 25.06.02 GER RA

14 Moritz Köster 24.09.02 GER RL

15 Miro Schluroff 25.04.00 GER RL

19 Georgi Tskhovrebadze 19.02.01 GEO RR

21 Dominic  Mappes 25.12.94 GER RM

23 Ole Pregeler 26.05.02 GER RM

27 Kristjan Horzen 08.12.99 SLO KM

30 Tom Kiesler 24.04.01 GER RL

44 Tom Jansen 18.06.98 NLD RR

66 Stephan Zeman 09.05.97 CZE KM

GS Gudjon Valur Sigurdsson 08.08.79 ISL Trainer

AM Anel Mahmutefendic 21.01.78 NLD Co-Trainer
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Heutiger Gegner
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Heimspielstätte:
Schwalbe Arena  

(4132 Plätze)

Größte Erfolge:
Deutscher Meister
DHB Pokalsieger

Europapokalsieger
der Pokalsieger

 Fan-Clubs: Blue
White Dynamite,
Blau-Weiss voran,

Instagram:
/vflgummersbach

FAKTEN
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Hintere Reihe v.l.: Physiotherapeut Ercan Celik, Physiotherapeut Olexandr Yarotsky, Physiotherapeut Marius Abraham, Kristjan Horzen, Ellidi Vidarsson, Ole Pregler, Teammanager
Stanislav Zhukov, Mannschaftsarzt Jochen Viebahn, Mannschaftsarzt Jan Vonhoegen
Mittlere Reihe v.I.: Betreuer Reinhard Fiedler, Torwarttrainer Mario Kelentric, Athletiktrainer Johannes Scheidgen, Stepán Zeman, Tom Jansen, Julian Köster, Miro Schluroff, Tom Kiesler,
Co-Trainer Anel Mahmutefendic, Cheftrainer Gudjon Valur Sigurdsson, Betreuer Mario Falkenberg
Vordere Reihe v.l.: Lukas Blohme, Giorgi Tskhovrebadze, Hákon Dadi Styrmisson, Finn Schroven, Daniel Rebmann, Tibor Ivanisevic, Milos Vujovic, Mathis Häseler, Tilen Kodrin, Dominik
Mappes
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Teamcheck

Füchse Berlin VfL Gummersbach

DIE LETZTEN DUELLE

Bekannte Ehemalige  THW Kiel

Höchster Sieg
Siege

Unentschieden
Torverhältnis

35:21 (06.11.2013) A
19
7

1061

40:31 (03.06.2009) A
16
7

1058

30
38
30
25
29

27.10.2023 (A)
16.03.2023 (H)
18.12.2022 (A)
17.02.2019 (A)
06.12.2018 (A)

30
33
28
19
20

Alexander Bommes, Heiner Brand, Joachim Deckarm, Stefan Kretzschmar, Julius Kühn, Carsten Lichtlein, Daniel Narcisse, Viktor
Szilagyi, Frank von Behren, Kyung-shin Yoon

Statistik: sport.de 

HIER IST  UNSER REVIER





FUCHSBAU

Zum heutigen Bundesligaspiel gegen den VfL
Gummersbach begrüßen wir vom Fanclub Füchsepower
e.V. wieder alle Gäste, Fans, Begleiter und Neugierige –
herzlich Willkommen in unserem Fuchsbau!

Der Frühling ist da! Der Mai ist gekommen, die Tage werden
länger, es wird wärmer und es liegt was in der Berliner Luft.
Die Saison biegt in die Zielgerade ein, und wir sind immer
noch ganz weit oben in der Tabelle zu finden. Die Füchse
sind noch auf Championsleague-Kurs, brauchen dafür aber
noch ein paar weitere Punkte.

 „Germany 12 points“ heißt es in der nächsten Woche
hoffentlich wieder beim Eurovision Song Contest, aber heute
reichen uns erstmal zwei! Dafür müssen unsere Spieler
immerhin auch nicht singen. Das Singen können sie nach
dem Spiel den Fans überlassen, wenn wir gemeinsam den
Erfolg feiern. Aber dafür ist vorher natürlich erstmal ein
entsprechender Support notwendig! Lasst uns gemeinsam
wieder alles für unser Team geben! Packt eure
Klatschpappen, Trommeln und bringt eure Kehlen in
Stimmung, um die Füchse anzufeuern. Jeder Jubel, jeder
Applaus ist ein Schritt näher zum Sieg. Lasst uns gemeinsam
dafür sorgen, dass die Punkte im Fuchsbau bleiben und die
Füchse ihrem Ziel, in der Champions League zu spielen,
einen Schritt näherkommen. Es geht in den Endspurt!
Tragen wir unser Team über die Ziellinie!

Wir freuen uns immer über neue interessierte Gesichter! Bei
Fragen zu unserem Fanclub oder auch zu unseren
angebotenen Auswärtsfahrten besuchen Sie uns gerne an
unserem Fanstand n der Halle oder besuchen Sie unser
Fanforum im Internet!

Tickets hier bestellen
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Endspurt!





Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Diff. Punkte

1 SC Magdeburg 28/34 24 2 2 925:760 165 50 : 6

2 Füchse Berlin 30/34 23 4 3 990 : 888 102 50 : 10

3 SG Flensburg-Handewitt 29/34 20 4 5 932 : 828 104 44 : 14

4 THW Kiel 28/34 19 2 7 913 : 812 101 40 : 16

5 MT Melsungen 30/34 19 2 9 794:698 30 40 : 20

6 VfL Gummersbach 29/34 16 3 10 896 : 876 20 35 : 23

7 TSV Hannover-Burgdorf 30/34 15 4 11 887 : 884 3 34 : 26

8 SC DHfK Leipzig 29/34 12 3 14 841 : 833 8 27 : 31

9 Handball Sport Verein Hamburg 29/34 11 4 14 861 : 901 -40 26 : 32

10 TBV Lemgo Lippe 30/34 11 3 16 855 : 857 -2 25 : 35

11 Rhein-Neckar Löwen 29/34 11 2 16 833 : 873 -40 24 : 34

12 Frisch Auf! Göppingen 30/34 10 3 17 857 : 892 -35 23 : 37

13 HSG Wetzlar 30/34 11 1 18 808 : 880 -72 23 : 37

14 TVB Stuttgart 30/34 10 2 18 883 : 929 -46 22 : 38

15 ThSV Eisenach 30/34 9 2 19 833 : 900 -67 20 : 40

16 HC Erlangen 30/34 9 1 20 794 : 859 -65 19 : 41

17 Bergischer HC 30/34 8 1 21 844 : 915 -71 17 : 43

18 HBW Balingen-Weilstetten 29/34 4 3 22 762 : 857 -95 11 : 47

FUCHSBAU

Fr.,26.04. 19:00 Uhr SC DHfK Leipzig SG Flensburg-Handewitt 32:35 (18:18)

Fr., 26.04. 20:00 Uhr TSV Hannover-Burgdorf Frisch Auf! Göppingen 33:26 (16:11)

Fr., 26.04. 20:00 Uhr ThSV Eisenach TBV Lemgo Lippe 25:30 (11:16)

Sa., 27.04. 19:00 Uhr VfL Gummersbach HSG Wetzlar 35:28 (18:10)

Sa., 27.04. 20:30 Uhr MT Melsungen Füchse Berlin 30:28 (13:13)

So., 28.04. 15:00 Uhr TVB Stuttgart HSV Hamburg 35:26 (17:12)

So., 28.04. 16:30 Uhr Bergischer HC Hc Erlangen 28:25 (13:11)

Fr.,
  26.04.

19:00 Uhr SC DHfK Leipzig SG Flensburg-Handewitt 32:35 (18:18)

35
Aktuelle Tabelle der Saison 2023/24
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Ergebnisse 21. Spieltag 
Stand: 30.4. 12 Uhr



EUER BERLINER DRUCKSPEZIALIST.

Wir verstehen Eure Ideen & können sie realisieren.
Wir verstehen Daten & machen daraus Produkte.
Wir verstehen Produktion & wir liefern und montieren.

Produkte & Leistungen
3D -Buchstaben
3D -Darstellung
Acrylglas bedrucken
Arztschilder
Aufkleber
Autofolierung
Außenwerbung
Autobeschriftungen
Back litfolien
Bandenwerbung
Banner
Baupläne
Bauschilder

Euer Ansprechpartner

a.mach@novus-print.de

Bierdeckel
Bootsbeschriftung
Beachflags
Broschüren
CNC-Fräsen
Etik etten
Fassadenwerbung
Fensterfolien
Figurenaufsteller
Firmenschilder
Flyer
Follienschriften
Foto-Leinwände

# g e m e i n s a m d r u c k m a c h e n

Ein Produkt kann viele Bezeichnungen haben!

Einige Architekten sagen Plottbuchstabe, der Skater sagt 
Decal, die Werbeagentur spricht von Logoaufklebern und 
viele sprechen einfach ergebnisbezogen von Beschriftung. 
Gemeint ist ein Folienschnitt, also ein maschinell aus Folie 
geschnittenes Objekt ... alles Bezeichnungen für unser ein-
fachstes Produkt. 

Foto-Tapeten
Fotosäulen
Fotowände
Fußbodenaufkleber
Indoor-Werbung
Keilrahmen
K lebefolien
Kundenstopper
Laserschneiden
Leinwände
Leuchtbuchstaben
Leuchtkästen
LK W-Folierung

# t e a m n o v u s p r i n t

Magnetfolien Sticker
Messewände Stofftaschen
Outdoor-Werbung Taschen
Planendruck Tischaufsteller
Plattendirektdruck Türschilder
Poster & PlakateWahlwerbung
Prospekte Weißdruck
RollUp-Displays Werbebanden
Schaufensterbeschriftung Werbebanner
Schilder Werbedisplays
Sitzwürfel Werbefahnen
Softbanden Werbeschilder
SpannrahmenWerbetechnik 
u.v.m. 

... und nur für den Fall, dass Ihnen eine Bezeichnung nicht
einfällt, oder Sie nicht genau wissen wie Sie es beschrei-
ben sollen, haben wir Ihnen einige Begriffe aus unserer
Produktpalette zusammengetragen.

Digitaldruck 

ALEXANDER MACH

Offsetdruck 

DIGITAL
DRUCKER
_IN

Großformatproduktion Montage Grafik 

ALL
ROUNDER

_IN

Damit WIR uns verstehen
& das Gleiche meinen.
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Wir

suchen Dich!
J e t z t  v i a  E m a i l  b e w e r b e n .

#vollzeit #selbstverwirklichung

#gemeinsamdruckmachen
#quereinstieg #teamwork#eigenverantwortung #spass

Du.
Hey.



  BER THW SCM SGF RNL HAN HSV TBV MTM GUM LEI BHC HCE FAG STU WET HBW EIS

BER x 32:32 31:26 32:31 38:32 34:33 37:31 30:26 37:31   37:28   39:32 29:29 32:27   35:34 37:29

THW 30:26 x 26:33 26:33   34:20 34:23 33:29 30:35 41:30   39:30 31:27   39:36 33:22 36:29 31:27

SCM 31:28 34:31 x 31:29 38:24 31:29 35:24 35:28 39:24 32:30   40:28   31:27 40:31     38:31

SGF 31:31 28:27 29:32 x 33:25   37:32 34:29 34:24   34:24 33:28 32:25 35:30   33:26   35:28

RNL 28:36 25:31   26:35 x   34:36 34:34 23:28 28:26 33:28   34:24   32:24 26:21 25:21 26:27

HAN   36:33 28:27 26:26 34:29 x 25:26 34:32 30:34 32:29 25:25 37:28   33:26 33:30 30:33 35:26 31:30

HSV 30:32   28:43   32:36 28:30 x 37:33   33:33 35:34   31:23 33:31 31:26 30:25 28:28  

TBV 29:32     31:31 33:25 28:23 34:34 x 25:28 23:26 22:28 31:28 28:27 21:26 31:25 31:23   26:24

MTM 30:28   29:29 25:25 30:23 34:26 33:26 26:25 x 26:25 28:27 31:26 32:25 29:19 35:27   26:24 27:26

GUM 30:30   30:38 32:42   33:33 24:23 30:27 37:31 x 30:29 27:33 33:28   35:27 35:28 33:25 37:31

LEI 29:31 35:34 27:27 32:35       29:28   32:35 x 33:22 20:19 33:35 36:30 36:30 26:25 29:31

BHC 30:34 25:29 27:30   29:31 26:29 29:28   32:31 24:31 31:31 x 28:25 33:30 33:28 23:28 27:28 27:30

HCE 27:35 27:31   22:27 28:23 25:27 30:28 26:25     26:29 28:27 x 28:26   26:27 22:22 28:23

FAG 27:23 27:34 26:27 32:31 27:27 32:25 27:32 26:32   32:29   31:28 32:29 x 25:25 28:23 32:28 35:31

STU 29:30 31:36 25:31 34:31 32:31 32:28 35:26   33:31 29:31 25:27   29:30   x 30:25   28:22

WET 30:36   15:31 30:31 30:27   25:27 24:27 28:27 33:31 30:27 28:32 26:31 29:24 31:31 x 16:21 31:30

HBW 26:37 25:36 28:34 32:34 31:33 25:29   26:30 22:25 31:34   21:25 25:27 30:29 29:28 27:30 x  

EIS   32:40     29:26 31:31 28:32 25:30 24:27 24:26 25:24 31:30 28:26 27:24 33:28 23:27 28:28 x

FUCHSBAU 37
KREUZTABELLE LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24

BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
HBWxHBW Balingen-
Weilstettenx
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
EISxxxxThSV Eisenach
RNLxxxRhein-Neckar Löwen
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STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg

Stand: 20.03. 12 Uhr





Platz Name Mannschaft Feldtore 7m Tore gesamt

1 Gidsel, Mathias BER 241 0 241

2 Zehnder, Manuel EIS 150 84 234

3 Mortensen, Casper HSV 119 89 196

3 Andersson, Lasse BER 194 0 194

5 Magnusson, Omar Ingi SCM 76 108 184

6 Kristjansson, Viggo LEI 113 56 169

7 Novak, Domen WET 99 70 169

8 Lindberg, Hans BER 63 103 166

9 Häfner, Kai STU 164   164

10 Jakobsen, Emil SGF 104 58 162

11 Schiller, Marcel SGF 78 75 153

12 Rubin, Lenny WET 149 0 149

13 Claar, Felix SCM 146 0 146

14 Zehnder, Samuel TBV 54 92 146

15 Kirkelokke, Niclas RNL 144 1 145

Platz Name Mannschaft Paraden Quote

1 Milosalvjev, Dejan BER 336 30.49%

2 El Tayar, Mohamed HBW 273 30.85%

3 Klimpke, Till WET 245 27.78%

4 Moller, Kevin SGF 235 32.59%

5 Ebner, Domenico LEI 230 33.05%

6 Simic, Nebojsa MTM 217 29.01%

7 Mrkva, Tomas THW 202 28.98%

8 Bitter, Johannes HSV 196 25.16%

9 Portner, Nikola SCM 191 30.51%

10 Kastelic, Urh TBV 180 27.86%

11 Vujovic, Miljan STU 178 26.81%

12 Rudeck, Christopher BHC 176 27.50%

13 Gade, Simon HAN 168 26.54%

14 Rebmann, Daniel GUM 159 26.81%

15 Obling, Bertram HCE 155 27.78%
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STATISTIKEN LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24
Torschützen 2023/24 Torhüter Saison 2023/24
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Fuchsi Kids Club – eine Erfolgsgeschichte
made in Berlin 

Die Kids erwartet neben Willkommensgeschenken und Einladungen zu
Heimspielen mit exklusivem Familienbereich auch Erlebnisse, die es
sonst nirgends zu kaufen gibt. So konnten die Mitglieder bereits an
einer ganz besonderen Pressekonferenz teilnehmen und selbst die
Position der Reporter einnehmen. Auf dem Podium in der Max-
Schmeling-Halle wurden Hans Lindberg, Matthes Langhoff und auch
Trainer Jaron Siewert von den Kindern mit Fragen gelöchert. Und
natürlich darf der große Tag des Kinderhandballs im Jahreskalender
des Kids Clubs nicht fehlen. Ein exklusiver Adventskalender ist ebenso
ein Highlight des Fuchsi Kids Club, in dem es in der Vergangenheit z.B.
Hallenführungen oder auch originale Trikots der Stars zu gewinnen
gab. Das Beste zum Schluss: Die Mitgliedschaft ist kostenlos! 
 
Die Anmeldung der Kinder im Kids Club ist kostenfrei unter
fuechse.berlin/kidsclub möglich. 

In der Saison 2021/22 gründeten die Füchse Berlin in Kooperation mit der AOK Nordost den Fuchsi Kids Club – gemeinsam mit Henrietta.
Der Andrang der kleinen Fans war enorm. 
 
Mit knapp 600 Mitgliedern startete der Fuchsi Kids Club in die Saison 2022/23, die Mitgliederzahl steigerte sich dann im Laufe der erfolgreichen
Spielzeit um mehr als das Doppelte. So stehen aktuell mehr als 1500 Kids vorrangig aus Berlin und Brandenburg im Mitgliederbuch und erfreuen
sich immer wieder exklusiven Aktionen und Angeboten. 
 
Im September 2021 wurde das Projekt ins Leben gerufen. Auf spielerische und unterhaltsame Weise wollen die Füchse und die AOK Nordost dem
Nachwuchs wichtige Themen wie Ernährung und Bewegung vermitteln, denn die Grundlage für einen gesunden und abwechslungsreichen
Lebensstil wird schon in früher Kindheit gelegt. Füchse-Maskottchen Fuchsi und die Heldin des AOK-Kindertheaters, Henrietta, sprechen dabei
besonders die Altersgruppe der 5- bis 14-Jährigen an.  
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Premium-Partner

Gold-Partner

Platin-Partner
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Business Club 

Partner

Ausstatter und Medienpartner
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Nächste Heimspiele

LIQUI MOLY HBL:   Do., 30.05., 20:30 Uhr, Bergischer HC

1. VfL Potsdam

Füchse Berlin II

Fr., 24.05., 18:00 Uhr, ASV Hamm

Fr., 24.05., 19:00 Uhr, SC DHfK Leipzig



WORN BY MATHIAS GIDSEL

WORN BY FABIAN WIEDE




